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Gütersloh, 13.11.2025 

Antrag der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN für den Rat 
am 14.11.2025 
 

Sehr geehrter Herr Trepper, 
 

die Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN stellt für die Sitzung des Rates am 14.11.2025 zum  
TOP 9 - Errichtung und Zusammensetzung der Ausschüsse - den folgenden Antrag „Aufnahme von 
beratenden Mitgliedern in die Ausschüsse“: 
 
Antrag:  

1. Es werden, wie in der vorherigen Ratsperiode, beratende Mitglieder der jeweiligen Verbände 
in die entsprechenden Ausschüsse aufgenommen. Dazu zählen: 

a. Eine Vertretung der Verkehrsverbände im Mobilitätsausschuss 
b. Eine Vertretung des Stadtsportverbands im Sportausschuss 
c. Eine Vertretung der Umweltverbände im Ausschuss für Umwelt und Klimaschutz 

 
Des Weiteren wird dem Seniorenbeirat eine Mitwirkung durch beratende Mitglieder in den 
entsprechenden Ausschüssen wie bisher ermöglicht. 
 

2. In den Ausschuss für Umwelt und Klimaschutz wird – zusätzlich zu einer Vertretung der 
Umweltverbände – eine Vertretung der Klimaverbände als beratendes Mitglied 
aufgenommen.  In Frage kommen hier beispielsweise Verbände wie der Klimatisch oder 
parents for future. 
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An  
den Vorsitzenden  
des Rates  
der Stadt Gütersloh 
Herrn Bürgermeister Trepper 

 

    

Fraktion Bündnis 90/Die GRÜNEN 
im Rat der Stadt Gütersloh 
Maik Steiner, Sprecher 
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Begründung: 
Zu 1: Das Hinzuziehen von beratenden Mitgliedern hat sich in der Vergangenheit bewährt und sorgt 
für wichtige Impulse. 
 
Zu 2: Die voranschreitende Klimakrise verlangt nach konsequenten Klimaschutzmaßnahmen. 
Gütersloh hat sich das Ziel gesetzt bis 2035 klimaneutral zu werden und das Klimaschutzkonzept 
2.0 umzusetzen. Die Expertise eines beratenden Mitglieds aus der Zivilgesellschaft ist für die 
Entscheidungsfindung im Ausschuss sehr wertvoll. Mit dem Wegfall des Klimabeirats in seiner 
bisherigen Form, verändert sich die Möglichkeit für die Klimaschutzverbände die Politik zu beraten. 
Ein zusätzlicher Sitz im AUK stellt dafür eine ausgleichende Maßnahme dar und sorgt dafür, dass die 
Stimme der Klimaschutzverbände weiterhin regelmäßig im politischen Diskurs gehört wird.  
 
 

Mit freundlichen Grüßen, 
 
  
Maik Steiner    Gitte Trostmann 
Fraktionssprecher   Fraktionssprecherin 


